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Die Frau als Vormündern! und in der Pflegekinder-
aufsieht

Fo7772w7Zd?eri«rae« im /Wm/ozz 5er«

Das winterliche Arbeitsprogramm des A£.fzo7zs&o«zz7ees und der 5er-
«AcÄe« Teremigzzzzg /«> ^ie Miiarheh z7er fwa m ^er GeraezWe zielt
darauf ab, das Mitwirken der Frau in der P//ege&zm£er«z</sicÄi und im
Formzm^stAa/ismesew zu fördern. So werden die beiden Organisationen,
unterstützt vom Bernischen Frauenbund, auf dem Weg von 5c5zz/««gs-
£zzrsew den Frauen Gelegenheit geben, sich für das Führen einer Vor-
mundschaft und Pflegekinderaufsicht gründlich vorzubereiten. Ins Zen-
trum des Kursprogrammes wurden mit Recht nicht Vorträge gerückt,
sondern Besprechungen praktischer Fälle aus dem Bereich dieser Für-
sorgegebiete; die Diskussionen wird man in kleinen Arbeitsgruppen ab-
halten. Die Kurse werden nach Neujahr durchgeführt und voraussichtlich
in Bern, Biel, Interlaken, Lyss, Langenthal, Langnau, Münsingen, Saanen
und Thun stattfinden.

Im Zusammenhang mit der Organisation dieser Kurse hat die Ver-
einigung für die Mitarbeit der Frau in der Gemeinde eine ZVhe/wmg zzAez-
z7z'e Z«/V <7er Tor«zzmz7erz'««e« z'm AAtAom 5erzz durchgeführt. Durch die
Enquête ist ers2m<z/s ermittelt worden, dass im „grossen Kanton" (ohne
Jura) 997 Frauen als Vormünderinnen amten — eine beträchtliche Zahl
also. Sie verteilen sich auf 176 Gemeinden des alten Kantonsteils; in
183 Gemeinden ist noch keine Frau als Vormünderin tätig- Weitere Er-
gebnisse der Erhebung werden bekanntgegeben, sobald die laufenden
Auswertungsarbeiten beendigt sind- G. M.

Gemeindebürgerliche Schulung der Berner Frau

Die gemeindebürgerliche Fortbildung der Frau nimmt im Arbeitsfeld
zfer V«7z / ozzzz/-5er«Ar5ezz Terez'«igw«g /zïr «îze Mz7«7-5ez7 zfer 5V«zz m z7er
GemezWe einen weiten Raum ein. Eine von diesem initiativen Zusammen-
schluss in der Bundesstadt durchgeführte Arbeitstagung diente der Orien-
tierung über Aufgaben und Fragen, die sich im 5z7zzzmz5«ms5«/2 znzserer
Gemeinden stellen. Der starke Besuch der Veranstaltung, bei der Stadt-
und Landfrauen aus allen Teilen des deutschsprachigen Kantonsgebietes
zugegen waren, das spürbare Mitgehen der Hörerinnen während der
Vorträge und ihr eifriges, überlegtes Teilnehmen an der Diskussion —
dies alles zeigte, dass Arbeitstagungen solcher Art einem wirklichen Be-
dürfnis entsprechen.
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